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Anhang.
I. Auszug aus dem Reichsgesetzblatt (Deutschland

vom 26. September 1919 (R.-G.-Bl. S. 1757) über Wochenhjlfe und
Wochenfürsorge.

Reichsgesetz vom 26. September 1919 (R.-G.-Bl. S. 1757) über
Wochenhilfe und Wochenfürforge:

Die verfassunggebende Deutsche Nationalversammlung hat das fol¬
gende Gesetz beschlossen, das nach Zustimmung des Reichsrais hjemit ver¬
kündet wird:

I. Wochenhilfe.
Der § 179, Abs. 1 , der Reichsversicherungsordnung erhält folgenden

Wortlaut:
„Gegenstand der Versicherung sind die in diesem Buche vorgeschriebe¬

nen Leistungen der Krankenkassen (§ 225) an Krankenhilfe, Wochenhilfe,
Sterbegeld und an Familienhilfe."

§ 2. An Stelle des §'195 der Reichsversicherungsordnung treten
folgende Vorschriften-:

§ 195a. Wöchnerinnen, die im letzten Jahre vor der Niederkunft
mindestens sechs Monate hindurch auf Grund der Reichsversicherung oder
bei einer knappschaftlichen Krankenfasse gegen Krankheit versichert ge¬
wesen sind, erhalten als Wochenhilfe:

.1. einen einmaligen Beitrag zu den Kosten der Entbindung in Höhe von
50 Mark,

2. einWochengeld in Höhe des Krankengeldes, jedoch mindestens 1% Mark
täglich, einschließlich der"Sonn- und Feiertage für zehn Wochen,
von denen mindestens sechs in die Zeit nach der Niederkunft fallen
müssen, . *

3. eine Beihilfe bis zum Betrage von 25 Mark für Hebammendienste
und ärztliche Behandlung, falls solche bei Schwangerschaftsbeschwerden
erforderlich werden,

4. solange sie ihre Neugeborenen stillen, ein Stillgeld in der Höhe des
halben Krankengeldes, jedoch mindestens 75 Pfennig täglich ein¬
schließlich der Sonn- und Feiertage, bis zum Ablauf'der zwölften
Woche nach der Niederkunft.

Neben Wochengeld wird Krankengeld nicht gewährt; die Wochen
nach der Niederkunft müssen zusammenhängen.

§ 1955. Die Satzung kann die Dauer des Wochengeldbezugs bis aus
13 Wochen, des Stillgeldbezugs bis auf 26 Wochen erweitern.

II. Familienhilfe.
§ 10. An Stelle des § 205 der Reichsversicherungsordnung treten

folgende Vorschriften:
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